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E . M e y e r ,  Innsbruck, W. K ö s s l e r ,  Innsbruck, B. K l a u s n i t z e r ,  Dresden*

Zur Kenntnis der Biologie und Ökologie von Micropterix 
aruncella (S c o po l i) an der zentralalpinen Waldgrenze 
(Lep., Micropterigidae)

Z u s a m m e n f a s s u n g  Larven und Imagines von M. aruncella wurden auf Almwiesen an der Waldgrenze ober­
halb des Ortes Neustift (auf 2000 m NN, Stubaital, Zentralalpen, Österreich) gesammelt: 158 Larven mit einem 
Kempson-Apparat von der Bodenoberfläche, 81 Imagines (42 Männchen, 39 Weibchen) mit Emergenzzelten. Die 
Häufigkeitsverteilung der Kopfkapselbreiten zeigt 4 Maxima, die 4 Larvenstadien wahrscheinlich werden lassen, 
deren W achstumsrate zwischen 1,2 und 1,7 liegt. Larven wurden an 5 Sammelpunkten zwischen Mai und Oktober 
gesammelt, Lj waren nur im Mai vorhanden, zu Beginn des Juli erreichte diese Generation das 2. Stadium, einige 
sogar das 3. Stadium. Im Herbst gehörten alle Larven dem 4. Stadium an mit einer maximalen Populationsdichte 
von 450 Exemplaren pro m2. Nach der Überwinterung schlüpften die Imagines zwischen Mitte Juli und Mitte Au­
gust. Anscheinend hat M. aruncella an der Waldgrenze einen zweijährigen Lebenszyklus.

S u m m a r y  O n the biology and  ecology o f M icropterix aruncella  (S copoli) (Lep., M icrop terig idae) - Larvae 
and adults o f M. aruncella  were obtained from abondoned pastures at the treeline above the village Neustift 
(2000 m a.s.l., Stubai Valley, Central Alps, Austria). 158 larvae were extracted from  the superficial soil by the 
Kempson technique. 81 adults (42 males, 39 females) were collected with emergence traps. Four modes in the 
frequency distribution of larval head capsule widths suggest the existence of four larval instars increasing in size by 
a factor of 1.2 - 1.7. During the five sampling occasions between May and October, first instar larvae were only 
present in May. The same generation attained instar two, some specimens even instar 3, by the beginning of July. In 
autumn all larvae had reached instar four, occuring at maximum densities of 450 specimens per m^. After hiberna­
tion, adults emerged between mid July and mid August. Apparently M. aruncella has a two-year life-cycle at the 
timberline.

1. E in leitung

D ie M icrop terig idae  w erden  durch  m ehrere  verm u tli­
che A u tapom orphien , daneben auch e in ige  als p lesio - 
m orph  an zu sehende B eso n d erh e iten  gekennze ich n e t: 
z. B. zur A ufnahm e fester N ahrung befähig te asym m e­
trisch e  M and ibeln  bei feh len d em  S äu g rü sse l bei den  
Im agines (auch bei den A gathiphagidae und H eterobath- 
m iid ae), „p rim itiv es F lü g e lg e ä d e r“ , L ab iu m  m it Pa- 
rag lo ssae ; P u p p e  als p u p a  lib era  au sg eb ild e t, m it 
g roßen  b ew eg lich en  M and ibeln ; L arv en  m it u n g e ­
w ö h n lich  langen  A n ten n en  und e in em  in n e rh a lb  der 
A rth ropoda einzigartigem  Bau der C u ticu la  (K risten- 
s e n  1999). Von m anchen A utoren w urden d iese M erk­
m ale so tiefgründig  gew ertet, dass d iese F am ilie  sogar 
als e igene  O rdnung  „Z eu g lo p te ra“ der In sec ta  au fg e ­
fasst w urde (z. B. C hapman  1916/1917, H inton  1946); 
eine nahe V erw andtschaft zu den T richop tera w ird d is­
kutiert. B em erkensw ert sind ferner Ä hnlichkeiten  (ins­
beso n d ere  d ie  A b dom inalbeine) d e r  L arven  zu denen  
versch iedener M ecoptera (B ittacidae, Panorpidae), die 
sicher au f K onvergenz beruhen und m ehrfach diskutiert 
w urden (T illyard 1922/1923, M artynova 1950, H in­
ton  1958, K ozlow  1991). Es fallen  vor allem  die ähn­

lich gebauten Abdominalbeine auf dem 1.-8. Abdomi­
nalsegment auf, die jedoch innerhalb der Micropterigi­
dae nur bei der Gattung M icropterix H ü b n e r  und eini­
gen Sabatinca-Arten  Vorkommen ( T i l l y a r d  1922/ 
1923, K r i s t e n s e n  1999). Heute wird die Bedeutung 
dieser Familie für die Phylogenie der Lepidoptera eben­
falls sehr hoch eingeschätzt, die Micropterigidae (ein­
zige Fam ilie der Ü berfam ilie M icropterigoidea bzw. 
der Unterordnung Zeugloptera) gelten als Adelphota­
xon (Schwestergruppe) aller anderen Lepidoptera ( K r i­
s t e n s e n  1997, 1999), hervorgehoben wird ihr „archai­
scher“ Charakter ( Y a s u d a  1962, D a v is  1987).

W ährend die Imagines gut untersucht wurden, ist die 
Kenntnis der stark von den anderen Lepidoptera abwei­
chenden Larven der M icropterigidae nach wie vor 
lückenhaft. Außer der in M itteleuropa vorkommenden 
Gattung M icropterix  wurden auch Vertreter anderer 
Gattungen, z. B. Neomicropteryx nipponensis I s s ik i  aus 
Japan ( Y a s u d a  1962); Sabatinca chalcophanes aus 
Neuseeland ( T i l l y a r d  1922/1923, K r i s t e n s e n  1990); 
Epim artyria pardella  ( W a ls in g h a m )  und E. auric ri - 
nella  ( W a ls in g h a m )  aus N ordam erika ( T u s k e s  &  
S m ith  1984, D a v is  1987) ± gut dokumentiert.

* Herrn OStR W o l f g a n g  H e in ic k e  mit allen guten Wün­
schen zum 70. Geburtstag gewidmet.
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E igenartigerw eise w erden die L arven der in M itte leu ­
ropa in 14 A rten (G aedike & H einicke  1999, H uemer 
& T a r m a n n  1993) v erb re ite ten  (e in z ig en ) G attu n g  
M icropterix H übner nur recht selten gefunden, und die 
K en n tn isse  zur L eb en sw e ise  sin d  d esh a lb  du rch au s 
lückenhaft. A m  besten sind w ir noch über M icropterix 
ccilthella (L innaeus, 1761) inform iert (C hapm an  1894, 
1916/1917, M artynova 1950, H annem ann  1957, L o ­
renz 1959, 1961, Parenti 1965, H eath 1976, C arter 
& D u gdale 1982, K ozlow  1991, H amon & C hauvin 
1995). Insbesondere C arter &  D ugdale  (1982) w id­
m en sich auch anderen in M itteleuropa verbre ite ten  A r­
ten: M. aruncella (S co po li) und  M. aureatella  (S co -
POLl).

D urch die in einem  A lm gebiet (K asersta tta lm ) im  Stu- 
ba ita l (N ordtiro l) gefundenen  relativ  zah lre ichen  L a r­
ven und die A usw ertung der F undum stände ist es m ög­
lich , d ie  v o rh an d en en  K en n tn isse  zu r  B io lo g ie  und 
Ö kologie d ieser G attung zu ergänzen. D ie M orpholog ie  
der L arve von Micropterix aruncella w ird in einer eige­
nen  A rb e it v e rö ffen tlich t (K la u sn itzer  e t al., im  
D ruck). Es sei n ich t verschw iegen, dass uns d iese L ar­
ven zunächst ein ige Rätsel aufgaben, ehe sie de te rm i­
n iert w erden konnten. Es ist tröstlich, dass P hilpott  b e ­
züg lich  d e r  Sabatinca-L arven  auch  an C o leo p te ra  
d ach te , w ie er an T illyard sch rieb  (T illyard  1922/ 
1923). D ie schönste N otiz verdanken  w ir w ohl C ha p­
man  (1894), dem  ersten Autor, der sich zu den Larven 
von  M icropterix  äußerte: „T he egg  and young  larvae 
are , how ever, so very  rem ark a b le  - so  u n lik e  all ou r 
ideas o f a L epidopterous insect - that even  so m eagre a 
m easure o f  success was w orthy o f note. I delayed doing 
m ore than  m ention  the resu lt fo r tw o reasons. Firstly , 
because one o f our leading - perhaps I ought to say our 
lead ing  lep idop teris t - w as p leased  to suggest that the 
beast I had under observation w as an Jitlus, or a C rusta­
cean, or som e unknow n m onster...“

2. Fundumstände und Material

Die Kaserstattalm  liegt nordwestlich von Neustift im 
Stubaital (Gauß-Krüger-Koordinaten: 223.382 X-Ach­
se, 221.384 Y-Achse). Die im Rahmen einer Untersu­
chung der Boden-Makrofauna (K össler  2001) besam- 
melten Standorte erstrecken sich von 1.860 bis 2.170 m 
M eereshöhe. In etwa 2.000 m NN treffen in diesem 
Almgebiet zwei geologische Decken aufeinander: auf 
den G lim m erschiefern und Gneisen der silikatischen 
Ötztaler Masse sitzt das hier aus Triasdolomiten aufge­
baute kalkhaltige Brennerm esozoikum  auf. In Tab. 1 
sind relevante Parameter zur Kennzeichnung der Stand­
orte, an denen Larven von M icropterix aruncella  ge­
funden wurden, zusammengefasst. Es handelt sich da­
bei um gem ähte und bew eidete Bergwiesen (MW = 
Mähwiese), um unterschiedlich lange aufgelassene und 
m it Zwergsträuchern sowie jungen Lärchen, Fichten 
und Zirben durchsetzte ehemalige Bergwiesen (BR = 
Brache) und Almweiden (AF = Aufforstung, AW = un- 
bew eidete Alm) sowie um nach wie vor beweidete 
Almflächen (KR = Kalkrasen und KW  = Kalkweide).

3. M essungen der Kopfkapselbreite

Insgesamt wurden zwischen 29. Mai und 17. Oktober 
1998 158 Larven von M icropterix aruncella  als 
Beifänge aus den Bodenproben extrahiert. Die relativ 
große Anzahl an Larven verschiedener Entwicklungs­
stadien bot die Möglichkeit zur Analyse des Altersauf­
baus und zur Abschätzung des Entw icklungszyklus. 
Um die Kopfkapselbreite der Tiere messen zu können, 
musste der bis zum Vorderrand des Mesothorax zurück­
gezogene Kopf herauspräpariert werden. Die Messung 
erfolgte im halboffenen Hohlschliffpräparat.

Tabelle 1: Kurzcharakteristik der Standorte, an denen die Larven von M icropterix aruncella gefunden wurden. Vegetationsangaben nach 
G u fler  (1999).

S tan d ort m  N N E xp osition H a n g ­
n eigu n g

V egetation pH B od en typ /
H u m u sform

Brache 1.900 Süd-Ost 27° Hypochoero-Nardetum  (Ferkelkraut- 
Borstgrasw iese)

4,1 podsolierte
Braunerde/Moder

Aufforstung 1.940 Süd-Ost 21° Hypochoero-Nardetum 5,4 Braunerde/Mull

unbew eidete Alm 2.000 Süd 26° Sieversio-N ardetum  strictae mit 
Trifolium-Arten (milder Borstgrasrasen)

6,1 Braunerde/Mull

Kalkrasen Süd 2.150 Süd 23° Seslerio-Caricetum  sempervirentis 
(Blaugras-Horstseggenrasen)

5,4 geringm ächtige
Braunerde/Mull

Kalkw eide 1.920 Süd-O st 22° Seslerio-Caricetum  sempervirentis 5,9 Braunerde/Mull

M ähw iese 1.860 Süd-Ost 24° Übergang Festuco-A grostietum / 
Trisetetum flavescentis (Übergang von 
R otschw ingel-Straußgrasw iesen zu 

'G oldhaferw iesen)

5,3 Braunerde/Mull
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Die DYAR’sche Regel besagt, dass die Kopfkapselbreite 
von Insektenlarven artspezifisch bei jeder Häutung um 
einen bestim m ten Faktor (im Bereich von 1,2-1,7) 
zunim m t. Sind die K opfkapselm aße von m indestens 
2 Larvenstadien bekannt, so müssten sich demnach die 
Anzahl und die Maße weiterer Stadien ableiten lassen. 
Abb. 1 zeigt die Häufigkeitsverteilung der Kopfkapsel­
breiten der Micropterix-Larven. Die Messwerte liegen 
zwischen 0,09 mm und 0,33 mm. Beim offensichtlich 
letzten Larvenstadium liegen die Werte zwischen 0,25 
und 0,33 mm, die m ittlere (gew ichtetes M ittel aus 
Kopfkapselbreite und jew eiliger Häufigkeit des M ess­
wertes) Kopfkapselbreite dieses Stadium s liegt bei
0,29 mm. Die Häufigkeitsverteilung der Kopfkapsel­
breiten der jüngeren Larven zeigt zwei gut erkennbare 
Maxima und dazwischen ein Häufigkeitsminimum bei
0,18 mm. Die gewichtete mittlere Kopfkapselbreite des 
Larvenstadiums mit den Werten zwischen 0,18-0,23 be­
trägt 0,21 mm. Daraus errechnet sich ein W achstums­
faktor von 1,38 vom vorletzten auf das letzte Larven­
stadium. Unter Anwendung dieses Faktors ergibt sich 
rein rechnerisch für das vorhergehende Stadium  eine 
mittlere Kopfkapselbreite von 0,15 mm. Dies trifft auch 
tatsächlich zu, wie Abb. 1 zeigt. D ividiert man 0,15 
durch den Faktor 1,38 ergibt sich ein nächst kleineres 
Stadium  mit einem Kopfkapselm aß von 0,11 mm. In 
W irklichkeit wurden insgesam t 7 Larven mit M aßen 
zwischen 0,09 und 0,11 mm registriert.

Abb. 1: Häufigkeitsverteilung der Kopfkapselbreiten (mm) von 
M icropterix aruncella-Larven extrahiert aus Bodenproben aus dem 
Bereich der Kaserstattalm oberhalb von Neustift im Stubaital (1860- 
2150 m)

Aus der Häufigkeitsverteilung der Kopfkapselbreiten 
und der daraus abgeleiteten A nalyse folgernd dürfte 
sich Micropterix aruncella mit einem W achstumsfaktor 
von 1,38 über 4 Larvenstadien entwickeln. Die durch­
schnittlichen Kopfkapselbreiten der Stadien L, bis L4 
betragen 0,11; 0,15; 0,21 und 0,29 mm.

4. Artzuordnung der Larven

Bei den Untersuchungen auf der Kaserstattalm im Jahr 
1998 wurden nur Larven gefunden. Da zunächst nicht 
erkannt wurde, worum es sich handelt und weil die be­
treffende Diplomarbeit andere Zielstellungen verfolgte, 
wurde nicht nach lebenden Larven gesucht mit dem 
Ziel eines Zuchtversuches (determinano ex evolutione). 
Sporadische Suche nach den Faltern in den Jahren 1999 
und 2000 brachten keinen Erfolg. Um die zur Artzuord­
nung der Larven benötigten Falter zu bekommen, wur­
den am 9. Juni 2001 in dem Gebiet mit der höchsten 
Larven-Abundanz 3 Schlüpftrichter (Bodenphoto- 
eklektoren mit 0,5 m2 Grundfläche) installiert. An den 
ersten beiden Entleerungsterm inen (27. Juni und 
10. Juli) konnten keine M icropterix-Falter nachgewie­
sen werden. In der dritten Fangperiode (10.-31. Juli) 
schlüpften 32 männliche und 17 weibliche Falter von 
M icropterix aruncella  und in der Fangperiode vom
31.7.-23. August konnten 10 Männchen und 22 Weib­
chen gefangen werden. In der A usbeute der letzten 
Fangperiode (23. August bis zum Abbau der Schlüpf­
trichter am 20. September 2001) fehlten wiederum Fal­
ter von M. aruncella. Da keine andere Micropterix-Art 
in der Schlüpftrichter-A usbeute vertreten war, ist es 
sehr wahrscheinlich, dass die untersuchten Larven der 
Art M. aruncella angehören.

Kopfkapselbreite [mm]
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5. E rgebn isse  z u r  H a b ita tp rä fe ren z  u n d  zum  E n t­
w icklungszyklus

In Tab. 2 sind die Abundanzverhältnisse der Larven von 
M icropterix aruncella an verschiedenen Standorten im 
Bereich der Kaserstattalm zusammengestellt. Von den 
unterschiedlich genutzten A lm flächen scheinen jene 
Bereiche, die seit wenigen Jahren nicht mehr beweidet 
werden, am attraktivsten für M icropterix-Larven zu 
sein (unbeweidete Alm: mittlere Abundanz 203,7; max. 
452,7 Individuen/m 2). Solche aufgelassenen A lm wei­
den sind durch einen üppigen Borstgrasrasen mit reich­
lich Kräutern und vereinzelt eingew anderten Zwerg- 
sträuchern (Vaccinium sp.) gekennzeichnet. Bei zuneh­
m end hohem  Anteil von Zw ergsträuchern (Brache: 
m ittlere Abundanz 55,2; max. 127,3 Individuen/m 2) 
und auf aufgeforsteten Flächen (Aufforstung: mittlere 
Abundanz 62,2; max. 127,3 Individuen/m 2) scheinen 
die Lebensbedingungen für M icropterix-Larven nicht 
m ehr so günstig zu sein. A uf intensiv bew eideten 
Flächen und gemähten Bergwiesen wurden nur verein­
zelt M icropterix-Larven  gefunden, derartig genutzte 
Alm flächen scheinen weniger geeignete Lebens- und 
Ernährungsbedingungen zu bieten. In den 3 Schlüpf- 
trichtern auf der unbeweideten Alm wurden zwischen 
10. Juli und 23. August 2001 durchschnittlich 108 Fal­
ter pro m2 gefangen.

Tabelle 2: Besiedlungsdichten (Individuen/m-) von M icropterix  
aruncella-Larven an verschiedenen Standorten im Bereich der Ka­
serstattalm an fünf Terminen und im Durchschnitt im Jahr 1998. In 
der Regel wurden pro Termin und Standort zwei Bodenproben mit je 
30 cm Durchmesser entnommen. Am Standort Brache wurden am 
ersten Termin keine Proben entnommen.

Ohne Kenntnis des Altersaufbaus der Larven zu ver­
schiedenen Zeiten des Jahres ist die Dynamik der Ge­
sam tpopulation wenig aussagekräftig. In Tab. 3 sind 
daher alle vorhandenen Larven nach ihrer Kopfkapsel­
breite und ihrem zeitlichen Auftreten an den einzelnen 
Standorten geordnet dargestellt. Die zeitliche Stadien­
abfolge ist nicht eindeutig, da an jedem  der fünf Ter­
mine mehrere Stadien gleichzeitig auftreten. Trotzdem 
scheint es opportun, einen möglichen Entwicklungszy­
klus von Micropterix aruncella für den Bereich der al­
pinen Waldgrenze abzuleiten.

Die Population erscheint am Beginn der Vegetationspe­
riode (29.5.) mit L ,- und L2-Larven. Bei der ersten Pro­

benentnahme (Ende Mai) zeigte sich das Almgebiet im 
Vorfrühlings-Aspekt m it vereinzelten Schneeflecken. 
Einen M onat später (3.7.) waren die L ,-L arven ver­
schwunden, die M ehrzahl der Tiere waren L2-Larven 
und einige schon im 3. Larvenstadium. Es ist anzuneh­
men, dass Angehörige dieser Generation im August als 
L3- und L4-Larven erscheinen. Die Zuordnung der L2- 
Larven vom August bereitet Schwierigkeiten, da diese 
Tiere „Spätlinge“ der überwinterten Generation oder -  
eher unwahrscheinlich - frühe Larven der neuen Gene­
ration sein können. Im September und Oktober sind die 
Verhältnisse w ieder klar. Die Hauptgeneration häutet 
sich allmählich vollständig in das 4. Larvenstadium und 
überwintert offensichtlich in diesem Zustand. Die we­
nigen L2-Larven im September und Oktober dürften der 
neuen Generation zuzurechnen sein.

Die phänologischen Verhältnisse von Larven und Ima­
gines erlauben also folgende zusammenfassende Dar­
stellung des zweijährigen Entwicklungszyklus an der 
Waldgrenze:

1. Jahr:
Eiablage Mitte Juli bis Mitte August
L,: unter günstigen Bedingungen schon ab August bis
zur Ü berwinterung im O ktober und im sehr zeitigen
Frühjahr
L2: unter günstigen Bedingungen ab September bis zur 
Überwinterung im Oktober, im Frühjahr bis Anfang Juli

2. Jahr:
L3: ab Juli bis Anfang September
L4: ab August bis zur Überwinterung im Oktober

3. Jahr:
Verpuppung: im zeitigen Frühjahr 
Falter: ab Mitte Juli bis Mitte August

6. Literaturvergleich zum Entwicklungszyklus und 
zur Habitatpräferenz

• C h a p m a n  (1894): M icro p te rix  c a lth e lla : E iab lage am B o ­
den. In E ngland: M itte A u gu st K örperlän ge der Larven
1,5 m m; E nde S ep tem b er 2 m m ; E nde O ktober 3 ,5  m m  
(K op f zurückgezogen). Verpuppung im  Kokon.

• L o r e n z  (1961): M icrop te rix  ca lth e lla : E iablage in Erdspal­
ten. Larven detritophag. S ie  überwintern in einem  Kokon  
am Boden . U nivo ltin  (D eutschland). Für d ie Entw icklung  
wurden im Labor 132-141 Tage benötigt. Zahl der Stadien  
unklar.

• L u f f  (1964): M icrop te rix  c a lth e lla : Larven in Grasbatzen  
(D actylis glom erata).

• H e a t h  (1976 ): Larven von  M. c a lth e lla :  w urden b is in 
10 cm  T iefe in lockerem  B oden  gefunden  (England). U n i­
voltin. 3 Larvenstadien, letztes Stadium  überwintert.

• C a r t e r  &  D u g d a l e  (1982): Larven überwintern (Großbri­
tannien). Larven von  M. aru n ce lla  wurden am Waldrand in 
m ittellangen  G ras-Sanguisorba-M oos-P olstern  e in sch ließ ­
lich  niederer B rom b eerb üsch e gefu n d en . M. ca lth ella :  in 
Ju n cu s-D a cty lis-A g ro stis-B estä n d en . M. a u re a te l la : in  
Q uercus-Fagus-V accinium -Streu m it hohem  A nteil an M y-  
corhiza-W urzeln (Ernährung wird verm utet). A ls  geschätzte  
A nzahl von  L arven/m 2 w erden für M. a ru n ce lla  fo lgen d e

Standort 29.5.98 3.7.98 10.8.98 10.9.98 17.10.98 Mittel

Brache - 49,5 49,5 127,3 49,5 55,2

Aufforstung 127,3 56,6 49,5 49,5 28,3 62.2

unbeweidete
Alm 0 29,07 99,0 169,8 452,7 203,7

Kalkrasen 0 14,1 0 14,1 0 5,7

Kalkweide 0 7,0 0 0 0 1,4

Mähwiese 0 0 0 0 14,1 2,8
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Tabelle 3: Anzahl, Kopfkapselbreite (mm) und saisonales Auftreten der Larvalstadien L| - L4 von M icropterix aruncella in Streu- und Boden­
proben von verschiedenen Standorten im Bereich der Kaserstattalm aus dem Jahr 1998. Die schattierte Fläche zeigt den Verlauf der Entwick­
lung einer Generation, deren Eier im Sommer 1997 gelegt wurden. AF = Aufforstung, AW = unbeweidete Alm, BR = Brache, KR = Kalkra­
sen, KW = Kalkweide, MW = Mähwiese.

29.5. 3 .7 . 10.8. 10.9. 17.10.

mm A F BR KW  A F KW  KR BR A F AW BR A F AW KR M W  BR  A F AW

Werte angegeben: 40  (8 .9 .), 65 (1 .10 .), 25 (3 .12 .), 36  (4 .2 .), 
8 (3 1 .3 .);  für M. ca lth e lla  50  (1 .1 0 .);  für M. a u re a te lla  
8 (1 .3 .) . Verm utlich nehm en d ie A utoren 3 L arvenstadien  
an.

• H a m o n  &  C h a u v in  (1995): Larven von M. ca lth e lla  w ur­
den nur in feuchten Böden  in der N ähe von B ä-chen  gefu n ­
den.

• L a n g o h r  &  K ü c h l e in  ( 1998): d ie M icrop te rix -Arten in den  
N iederlanden  sind univoltin . Larven überw intern. Larven  
an B odenoberfläche.

Die zw eijährige Entw icklungszeit von M icropterix  
cintncella an der alpinen Waldgrenze steht nicht unbe­
dingt im W iderspruch zu den Mitteilungen von L o r e n z  

(1961), H e a t h  (1976) und L a n g o h r  &  K ü c h l e i n
(1998), da diese aus der planaren Stufe stam m en 
(außerdem beziehen sie sich auf Micropterix calthella). 
Die Abundanzangaben von C a r t e r  &  D u g d a l e  

(1982) liegen durchaus in vergleichbaren Größenord­
nungen.

Die von uns wahrscheinlich gem achte Existenz von
4 Larvenstadien steht allerdings im Gegensatz zu den
Literaturangaben, zumal zu vermuten ist, dass sich die
Zahl der Stadien innerhalb der G attung M icropterix
gleichen sollte.

Andere Gattungen:

• W o o d  (1 8 9 0 ): B ei den unter M ic ro p te r ix  b esch riebenen  
Arten handelt es sich  offenbar um die Gattung E riocran ia  
Z e l l e r , 1851 (Eriocraniidae).

• T il l y a r d  (1 9 2 2 /1 9 2 3 ): S a b a tin ca  in co n g ru e lla  W a l k e r : 
Verpuppung in einem  Kokon.

• Y a s u d a  (1962): N eom icrop teryx  n ip p o n en sis: Larven über­
wintern und fertigen A nfang M ärz einen K okon an, in dem  
sie  sich  verpuppen.

• D a v is  (1987): E p im a rtyr ia  au ricr in e lla :  für d ie E n tw ick ­
lung werden 2 S aison s benötigt.

• T u s k e s  &  S m it h  (1 9 8 4 ): E p im a rty r ia  p a r d e lla :  V erpup­
pung in e inem  Kokon. Verm utlich 3 Larvenstadien , zw e i­
jähriger E ntw ick lungszyklus.
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